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Von Arthur Albrecht

Schramberg-Waldmössin-
gen. Mit einem bunten Pro-
gramm sorgte die Narren-
zunft Waldmössingen bei
ihrem Ball für Begeisterung
in der Kastellhalle.

Pünktlich begann am Sams-
tagabend mit dem Narren-
gruß und dem Narrenmarsch,
gespielt vom einheimischen
Musikverein »Eintracht«, der
Einmarsch der Hansel,
Schantle und Jockele zum tra-
ditionellen Zunftball unter
dem Motto »Was für ein Zir-
kus« in der Kastellhalle. Nach
der Aufführung ihres Narren-
sprungs auf der Bühne er-
stürmten sie die Halle zum
traditionellen Brezel-, Bon-
bon- und Orangensegen mit
dem Aufsagen.
Es folgte der Einzug der El-

fer mit Garden. Zunftmeister
Manuel Häring richtete einen
kräftigen Narrengruß mit
»Hoorig ist die Katz am
Bauch«in an die in der Halle
versammelte Narrenschar,
unter der sich auch Pfarrer
Christian Albrecht, Oberbür-
germeister Thomas Herzog,
Ortsvorsteherin Claudia

Schmid sowie Vertreter weite-
rer Zünfte befanden.
Die mittlere und kleine Gar-

de stellten danach ihr Erlern-
tes zünftig vor und wurde da-
für mit viel Beifall belohnt.
Die Zunftgarde aus Boll wur-
de für ihren Auftritt nicht min-
der beklatscht. Hellauf begeis-
tert zeigte sich das Publikum
vom Auftritt von Karin
Eichenlaub.
Als Diamanten zeigten sich

die Junggardisten bei ihrem
Tanz in vollem Glanz. Als när-
rische Nachwuchstalente ent-
führte das Jungvolk das Publi-
kum in die Ortschaftsverwal-
tung, in der die Damen von
der Stadt mit den Anwohnern
der Bachstraße eine lästige
Umleitung diskutierten.
Zirkusdirektor Manuel Hä-

ring fungierte als Ansager
und, mit seinem bekannten
Humor zauberte Michael

Roth viel Gelächter hervor, in-
dem er so manche Anekdote
aus dem Dorfgeschehen zu
berichten wusste. Pfarrer
Christian Albrecht setzte er
gar eine Krone auf. Die Ober-
narren rockten als Heinos die
begeisterte Halle.
Für ihren gelungenen Auf-

tritt erhielt das Zunftballett
aus Epfendorf viel Applaus.
Als Ersatz für das eigene
Zunftballett traten hernach

die Elferfrauen selbst auf, und
der Beifall bewies, dass das
Publikum begeistert war.
Auch die Elfer trugen mit
ihrem Auftritt zum Gelingen
des Programms bei, ebenso
wie der Tanz der Mittleren
Garde als Boxer. Das große Fi-
nale brachte alle Aktiven
nochmal auf die Bühne, bevor
die Tanzband »Mendosino«,
die den Abend begleitete,
zum Tanz animierte.

Begeisterung in der närrischenManege
Mit vollem Programm und »goarnet« das Publikum beim Zunftball in der Kastellhalle unterhalten

Schramberg. »Hoorig, Hoo-
rig…« schallte es laut aus dem
Marienheim, als die Hansel,
Narros, Bach-na-Fahrer und
Brüele hinter der FKK (Freie
Katholische Katzenmusik) zu
Beginn der Kirchenfasnet
durch den Saal zogen.
Die Ansagerinnen Miriam

und Amelie konnten anschlie-
ßend mit Stolz den Designer
Carlo Feldner begrüßen, der in
einer Fashion ShowVorschläge
machte, wie man an der Fasnet
in Zukunft ministrieren könn-
te.
Der Gang vom Saaleingang

zur Bühne wurde zum Lauf-
steg für die Ministranten Top-
Models, die auf professionelle
Weise Mini-Outfits im Früh-
lingstrend, als Sommerkollek-
tion, im Colour-
Blocking Stil und
vieles mehr prä-
sentierten. An-
schließend erfuhr
die Fasnetsge-
meinde von Pfar-
rer Kocholl aus
erster Hand »Neu-
es aus dem Vati-
kan«. Er wusste
nicht nur, dass der
sehr bescheidene
und volksnahe
Papst Franziskus
kurz nach seiner
Wahl zum Papst per
Telefonanruf per-
sönlich bei einem Kiosk-Besit-
zer in Buenos Aires sein Zei-
tungsabonnement gekündigt
hatte, sondern auch, dass Papst
Franziskus bei Twitter die
zweitmeisten »Follower« habe

– somit komme er gleich
nach Lady Gaga. Kocholl twit-
terte »Narri, narro« und mach-
te die Bühne frei für die drei
Aufsager, die eine Premiere fei-
erten – zum ersten Mal benutz-
ten sie bei ihrenAnekdoten ein

Mik-
rofon und sorgten somit für
viele Lacher beim Publikum
im Saal.
Auf die Melodie von »Mo-

ney, Money, Money…« sang
die Gregorianikschola von
einem Gast des neuen Well-
ness-Hotels, der seinen Urlaub

im ruhigen Schramberg ver-
bringen will, sich an der Fasnet
über den Krach in der Haupt-
straße beim Hanselsprung
wundert und besorgt bei der
Polizei eine Demo meldet, be-
vor er letztendlich auch noch
zu einer selbst ersungenen Bre-
zel kommt.
Hans-Jörg Ragg trat in die

Bütt und erzählte, was »in der
Stadt, in der es uns allen so ge-
fällt«, übers Jahr passiert ist.
Eher skeptisch sieht er die Fer-
tigstellung des Berneckstrands:
»…denn selbst im Jahr 2030
sind die Arbeiter dort flei-

ßig…« Als Abschluss kamen
die Kirchenmäuse (Frauen-
schola), die sich in jedem Loch
im ganzen Saal versteckt hiel-
ten, eine nach der anderen auf
die Bühne und erzählten, was
sie im vergangenen Jahr so al-
les sehen und hören durften.
Erst vor dem Boulevard-
Klatsch aus dem Beichtstuhl
machten sie Halt, denn auch
für Kirchenmäuse gilt das
Beichtgeheimnis. Pfarrer Koch-
oll holte noch einmal alle Ak-
teure auf die Bühne und noch
lange wurde nach Programm-
ende geschunkelt und getanzt.

Buntes Programm: Erst FKK, dann folgt Pfarrer Kocholl
Mini-Fashion-Show bei der Kirchenfasnet imMarienheim / Flottes Programmmit viel Beifall belohnt

Schramberg. Gleich vier Mit-
arbeiter der Firma Elektro
Brauchle wurden am Freitag
von Firmeninhaber Ulrich
Brauchle für Ihre langjährige
Betriebszugehörigkeit geehrt.
Thomas Magdeburg, der

»Dienstälteste« in der Firma,
begann am 1. Februar 1984
eine Elektrikerlehre beim Fir-
mengründer Otto Brauchle.
Nach erfolgreich bestandener
Gesellenprüfung im Jahr 1987
wurde er nahtlos als Fach-
arbeiter übernommen.
Auf nur fünf Jahre weniger

blickt Georg Bartsch zurück,
der 1988 als ausgebildeter

Elektriker zu der im Jahre
1961 gegründeten Firma
Elektro Brauchle kam. Über
den Generationswechsel im
Jahr 1997 hinweg blieben bei-
de der Firma erhalten und
nahmen nun die Ehrenurkun-
den der Handwerkskammer
Konstanz für 30 und 25 Jahre
Betriebstreue entgegen.
Die weiteren Urkunden

übergab Ulrich Brauchle an
Susanne Fehrenbacher und
an Norbert Schmid (jeweils
zehn Jahre). Im Anschluss
wurde, dem Anlass entspre-
chend, mit der ganzen Beleg-
schaft gefeiert.

Stützen des Betriebs
Elektro Brauchle ehrt vier treue Mitarbeiter

Treue MItarbeiter wurden dieser Tage bei der Schramberger Firma
Elektro Brauchle geehrt. Foto: privat

uSCHRAMBERG. Peter Krau-
se, Goethestraße 8, 72 Jahre.
Frank Martin, Falkensteinstra-
ße 26, vollendet sein 71. Le-
bensjahr.
uSCHRAMBERG-SULGEN. Ot-
to Buck, Sulgauer Straße 3, 91
Jahre. Marianne Pfaff, Hinter-
sulgen 12, wird 73 Jahre alt.
Siegfried Marks, Beethovens-
traße 10, 72 Jahre.
uSCHRAMBERG-TENNEN-
BRONN. Erika Günter, Mo-
zartstraße 9, wird heute 82
Jahre alt. Helga Staiger, Auf
der Ecke 149, feiert heute
ihren 72.Geburtstag.
uAICHHALDEN. Maria Kopp,
Schachen 8, wird heute 85
Jahre alt .
uLAUTERBACH. Liselotte
Brombacher, Hornberger Stra-
ße 10, vollendet heute ihr 81.
Lebensjahr.
uSCHILTACH. Heinz Bächle,
Geroltzhäuser Weg 4, wird
heute 70 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

Die FKK eröffnete die Kirchenfasnet (großes Bild). Pfarrer Rüdiger Kocholl
berichtete aus dem Vatikan. Fotos: privat

Als Heinos rockten die Obernarren die Kastellhalle (oben links). Auch nicht weniger gekonnt als bei der Garde geriet der Auftritt der El-
ferfrauen (darunter). Manuel Häring und Michael Roth setzten Pfarrer Christian Albrecht wahrhaftig die Krone auf. Fotos: Albrecht

Schramberg. Ab Montag, 10.
März, 18 Uhr, beginnt der
VHS-Kurs »Nordic Walking
für Anfänger« mit Reinhold
Fleig am Parkplatz Beschen-
hof, Sulgen. Das sportliche
Gehen mit Stöcken ist geeig-
net für jedes Alter, für Sport-
einsteiger sowie Fitnessorien-
tierte. Um den optimalen Trai-
ningseffekt zu erreichen, ist es
wichtig, dass die Technik rich-
tig ausgeführt wird. Das Erler-
nen der Soft-Technik, Fitness-
Technik sowie Kräftigungs-
übung mit Stöcken gehören
zum Programm. Dabei darf
der Spaß auch nicht zu kurz
kommen. Der Kurs findet bei
jedem Wetter statt. Bei Dun-
kelheit wird der Kurs mit
Stirnlampen weitergeführt.
Anmeldungen sind bis Mon-
tag, 3. März, beim Bürgerser-
vice, Telefon 07422/29 215,
beim Bürgerbüro Sulgen, Tele-
fon 29 265) oder unter
www.vhs-schramberg.de
möglich.

Nordic Walking
für Anfänger

Schramberg. Von der Sonne
so geblendet, dass er nichts
mehr sah, verursachte ein 47-
jähriger Autofahrer am Mon-
tag um 8.45 Uhr einen Unfall
in Schramberg. In der Kirn-
bachstraße streifte er beim
Vorbeifahren ein geparktes
Auto. Es entstand ein Schaden
von 4000 Euro.

Sonne ist schuld:
In geparktes
Auto gefahren

Schramberg.Am Schmotzigen
Donnerstag findet wieder der
Altweiberball in der Schram-
berger »Braustube Schraivo-
gel« statt. Beginn ist um 20
Uhr mit einem flotten Pro-
gramm, das der Schramberger
Alternative Elferrat mit Unter-
stützung weiterer Gäste ge-
staltet.
Für die musikalische Beglei-

tung sorgt das »Edelweiß
Echo« mit seiner Ramba-Zam-
ba-Abteilung. Die alten Wei-
ber treffen sich um 22.30 Uhr
beim Hintereingang der
Braustube zum Sektempfang,
um 23 Uhr werden sie dann
vom Schramberger Fasnets-
Urgestein Sigger Hafner am
Bändele ins Lokal geführt, um
dort die Gäste mit manch wit-
zigen und auch ernsten Bege-
benheiten aus dem Städtle zu
unterhalten. Vor Urzeiten
fand der Altweiberball im
Schramberger Bären-Saal
statt, organisiert von der
Stadtmusik. An diese Zeit
möchte Wirtin Bärbel Bajerke
wieder anknüpfen, deshalb
freut sie sich auf möglichst
viele Maskierte. Unter Telefon
07422/2 27 77 50 kann man
sich anmelden oder auch In-
formationen erhalten.

Altweiberball in
der Braustube

Schramberg-Sulgen. Zum Fas-
netsnachmittag am heutigen
Mittwoch um 14 Uhr im Pfarr-
hof sind alle Interessierten
eingeladen. Wieder wird ein
buntes Programm von den
Kolpingsfrauen geboten, das
mit Beiträgen von Turnverein
und Kirchenchor bereichert
wird. Natürlich dürfen auch
die Hansel mit Narrensprung
und Brezelsegen nicht fehlen.
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt und Erich Eger wird mit
närrischem und musikali-
schem Schwung erfreuen.
Wer abgeholt werden will,
kann sich im Pfarrbüro oder
bei Hubert Haas melden.

Frohes Alter
feiert Fasnet

Christian
Rechteck


